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Wochengedicht

Von allem nichts gewusst...
Von Ulrich Weber

Frau Reagan kaufte ihrem Manne
fürs Büro eine Weihnachtstanne.

Aus einem Autokatalog,
den man gemeinsam überflog,
bestellte gleich sie den Rolls-Royce,
liess malen drauf: «Ron, es guets Neus!»

Auch kaufte sie ihm Weihnachtsfladen,
zog ihn in einen Uhrenladen,
und sagte freundlich: «Weli Swatch,
min liebe Ronnie, vo mir wotsch?»

Zu seinem innigen Entzücken
nahm sie ihm Mass an Bund und Rücken,
an Hals und Brust, stets ganz genau,
und sprach: «Nicht wahr, du magst doch Blau?»

Als endlich nun am Weihnachtstag
die Swatch-Uhr unterm Baume lag,
der Pulli auch, blau wie der Himmel;
ein Rolls-Royce, weiss, gleich einem Schimmel,
hineinglitt just ins Weisse Haus -
daflippte Ronnie beinah aus
und sagte frohen Angesichts:
« Von all dem wusste ich rein nichts!»

Woraus ein jeder schliessen kann:
Der glaubt noch an den Weihnachtsmann!
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# Werbekräftiger vorweihnachtlicher Sprachgebrauch
# Mit Liebe sind die Regale gefüllt

i Weihnachten: Da haben Sie das Geschenk!
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